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1864 gründete Dr. Carl Ernst Adolph Eiserhardt an der Straße nach Priebus eine Ziegelei. Nach dem Zusammenschluss mit dem

Töpfermeister Friedrich Carl Kiese 1865 firmierte diese unter „Dr. Eiserhardt et. Kiese“. 1868 wurde die Firma aufgelöst und vom

jüdischen Kaufmann Alexander Sussmann übernommen. Die Ziegelei bekam den Namen „Theresia“ und 1883 eine umfangreiche

Erweiterung um einen Doppelziegelbrennofen, zwei massive Ziegelbrennhäuser und eine Dampfmaschine. In unmittelbarer Nähe

erschloss Sussmann eine gleichnamige Braunkohlengrube. Nach dem Tod Sussmanns 1885 wurde die Ziegelei zeitweilig

verpachtet bis 1890 die benachbarte Firma „Blütchen & Tiesler“ das gesamte Gelände kaufte. Die Ziegelei selbst wurde erneut

verpachtet und kriegsbedingt um 1918 stillgelegt. 1920 erwarb die Keulahütte die Anlagen: ein Pressenhaus, drei

Trockenschuppen, ein Ringofen mit 16 Kammern zur Beschickung von 5.000 Steinen pro Kammer, eine Lokomobile, eine

Strangpresse mit Aufzug und sechs Transportwagen. 1921 erfolgte die Umstellung auf Elektrobetrieb, u. a. mit drei Haspeln, zwei

Pumpen, einer Ziegelpresse, einer Dampf- und einer Benzol-Lokomotive. Mit der Installation einer Dampftrockenanlage konnten

bis zu 2,4 Millionen Ziegel jährlich produziert werden. Das benötigte Brennmaterial wurde bis mindestens 1944 über ein

Feldbahngleis aus dem Tagebau „Bomkeschacht“ zur Ziegelei befördert. Diese überstand den Zweiten Weltkrieg nahezu

unbeschadet, so dass die Produktion am 1. September 1945 eiligst wiederaufgenommen wurde. Nach zwischenzeitlicher Pacht

erfolgte 1948 die Verstaatlichung. 1960 wurde die Ziegelei dem „VEB Klinker- und Ziegelwerke Großräschen“ angegliedert. Der

endgültigen Stilllegung 1974 folgte 1980 der Abbruch. Der Ringofen blieb wohl bis nach 1990 erhalten. Heute sind auf dem

Gelände noch bauliche Reste, eine Grube, Dämme und Einschnitte des Ton- und Kohlebahnanschlusses sowie unterschiedlichster

Ziegelbruch zu finden. Das Areal ist als Gebiet mit unterirdischen Hohlräumen gemäß §8 SächsHohlrVO ausgewiesen.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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